
Bezug: Rundschreiben 42/2025 

Stand: 10/2025 Ansprechperson zu diesem Formular: Elke Buchholz, 
 Hochschulbüro für ChancenVielfalt, 

 buchholz@chancenvielfalt.uni-hannover.de 

Merkblatt zur Antragstellung im Caroline Herschel Programm 
Programm zur Förderung von Wissenschaftlicherinnen* in frühen Karrierephasen auf dem Weg zur 
Professur  

Das Caroline Herschel Programm fördert Wissenschaftlerinnen* in frühen Karrierephasen in den Bereichen, in denen sie 
unterrepräsentiert sind, d.h. in Fächern, in denen ihr Anteil an den Promotionen oder Habilitationen bei 30 % oder weniger 
liegt1.  
 
 
Dauer der Förderung 
Die Förderung wird für maximal 5 Jahre auf einer vollen Stelle gewährt, die zur Hälfte aus Mitteln der beantragenden 
Einrichtung und zur Hälfte aus zentralen Mitteln finanziert werden soll.  
Die Universität setzt aktiv ihre Vereinbarkeitspolitik um, die eine Verlängerung der Arbeitsverträge während Mutterschutz, 
Elternzeit und der Pflege von Angehörigen sowie das Recht auf Teilzeitbeschäftigung aus familiären Gründen ermöglicht. 
 
 
Zum Antragsverfahren 
Antragsberechtigt sind die Institute, Lehrgebiete, Seminare oder die zentralen Einrichtungen der Leibniz Universität. 
Angesprochen sind auch Trans- und Interfrauen sowie non-binäre Menschen, die sich im Programm sehen. 
Über die Vergabe der Mittel entscheidet das Präsidium auf Vorschlag der Kommission für Gleichstellung. 
 
 
Einzureichende Bewerbungsunterlagen   
Für die Bewerbung sind folgende Unterlagen zusammengefasst in einem PDF-Dokument über die Fakultäten per E-Mail 
einzureichen an chancenvielfalt@uni-hannover.de: 
 

- Anschreiben mit Darstellung der Motivation 
- Tabellarischer Lebenslauf einschließlich Schriftenverzeichnis und Angaben zu zivilgesellschaftlichem und / oder 

politischem Engagement 
Wir empfehlen die Nutzung des Muster CVs der DFG. Dieser bietet die Möglichkeit ergänzender Angaben zum 
Werdegang zu machen 

- Hochschulabschlusszeugnisse/Promotionsnachweis 
- Beschreibung des geplanten Forschungsvorhabens mit 

 Darstellung des Arbeitsziels und des Standes der Forschung 
 Aufgabenstellung und eigene Vorarbeiten 
 Zeit- und Arbeitsplan 

- Nennung der Lehrveranstaltungen und Beschreibung des Lehrkonzepts (inklusive geplanter Lehrformen) 
- Zusicherung des Instituts/der Fakultät, dass im Fall der erfolgreichen Bewerbung die Mittel im Umfang einer 

halben E 13 Stelle für den Zeitraum von 5 Jahren bei der beantragenden Einrichtung zur Verfügung stehen. 
Bei Anträgen zur Förderung von Promotionen, ein Gutachten der betreuenden Hochschullehrerin / des 
betreuenden Hochschullehrers über Qualifikation, die Persönlichkeit und über das Forschungsvorhaben. 

- Bei Anträgen zur Förderung der Habilitation sind zwei Gutachten bzw. Befürwortungen (davon ein 
auswärtiges) aus dem Arbeitsgebiet der Wissenschaftlerin* einzureichen. Daraus soll hervorgehen, dass die 
Wissenschaftlerin* herausragend qualifiziert ist und während des Förderzeitraums mit großer 
Wahrscheinlichkeit die Voraussetzungen für die Berufung auf eine Professur erwerben wird. 

 
Ansprechpartnerin bei Fragen zur Antragstellung 
Elke Buchholz 
Geschäftsführerin im Hochschulbüro für ChancenVielfalt 
Tel. 0511/762 4059 
buchholz@chancenvielfalt.uni-hannover.de 

 
1 Basis hierfür ist der Zahlenspiegel der LUH 2024   
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